
158 djbZ 3/2020

Impressum

Konservativen gesehen haben in den letzten Jahren. Jetzt gerade 
haben wir wieder ein paar Hoffnungen in andere Richtungen, 
Finnland zum Beispiel. Ich finde Portugal ziemlich fortschrittlich. 
Vielleicht geht da jetzt wieder ein bisschen mehr.

Julie-Enni Zastrow: Der Frauenanteil im Europaparlament liegt 
bei 39 Prozent, im Bundestag bei 31 Prozent – merken Sie den 
Unterschied?
Katarina Barley: Man merkt schon, dass das Europaparlament 
weiblicher ist und auch jünger und lebendiger. Das hat natür-
lich auch viel mit der Struktur zu tun, also, dass wir nicht dem 
Fraktionszwang und der Fraktionsdisziplin unterliegen. Aber 
trotzdem gibt es auch bei uns dieselben Probleme, pure male 
panels zum Beispiel. Es gibt Guidelines für Veranstaltungen 
unter dem Schirm des Europäischen Parlaments und da steht 
klar drin: Keine rein männlichen Panels, Stereotype aufbrechen 
und so weiter und so weiter. Aber auch da ist es nicht selbstver-
ständlich. Dennoch ist es hier weiblicher, jünger und lebendiger.

Ulrike Lembke: Ist das eine Frage der Kultur oder der Inhalte? 
Katarina Barley: Ich glaube, es ist beides. Die Kultur, das merkt 
man jeden Tag. Wir haben ja nicht nur Partei, Geschlecht und 
Alter, sondern dann noch die Nationalität, und das bringt 

sehr unterschiedliche Kulturen mit sich. Wir haben gerade 
aus den Ländern, bei denen man es vielleicht nicht vermuten 
würde, gerade im Süden und Osten, sehr starke Frauen im 
Parlament. Bei den Inhalten kann man generell sagen, das EP 
ist natürlich viel freier als ein nationales Parlament. Wir haben 
auf der einen Seite weniger Rechte, weniger Möglichkeiten, 
aber dadurch auch mehr Freiheiten, wirklich das zu fordern, 
was wir für richtig halten, und nicht immer sofort die Schere 
im Kopf zu haben.

Julie-Enni Zastrow: Möchten Sie den djb-Frauen abschließend 
noch etwas mitteilen?
Katarina Barley: Ich habe eine Bitte – die der europäischen 
und internationalen Solidarität unter Frauen. Wir haben bei 
Małgorzata Gersdorf gesehen, wie wichtig die Unterstützung 
von Juristinnen und Juristen aus anderen Ländern war. Und das 
Gleiche gilt für den Kampf um die reproduktiven Rechte. Da 
wäre es wirklich sehr wichtig, wenn sich der djb mit anderen 
Organisationen zusammentut. Die brauchen unsere Unterstüt-
zung, weil es so schwierig wird unter den dort herrschenden 
Bedingungen. Das wäre mir sehr wichtig. Und international – ich 
arbeite gerade im Ausschuss für auswärtige Angelegenheiten zu 
geschlechtsspezifischer Gewalt – auch!
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